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Aufenthalt im Chorlager 

Das Schmochtitzer Bischof-Benno-Haus bietet für die verschiedenartigsten 
Veranstaltungen ausgezeichnete Bedingungen. Auch Chöre schätzen es, dass 
sie dort in angenehmer Atmosphäre proben können. 

 

Schmochtitz (aha/SN) Wer am Sonnabend abends zum Konzert in die Kapelle des 
Schmochtitzer Bischof-Benno-Hauses gekommen ist, hat es nicht bereut. Der 
gelungene künstlerische Leckerbissen zum Abschluss der 15. Chorwoche in 
Schmochtitz enthielt unter anderem Chorwerke der italienischen Komponisten Mario 
Castelnuovo-Tedesco, Emilo di Cavalieri, Marenzio, Claudio Monteverdi und 
Domenico Scarlatti sowie Instrumentalwerke des Barocks und der Klassik. 

Die künstlerische Leitung hatte Prof. Dr. Werner J. Patzelt inne. Er stammt aus dem 
bayerischen Passau und hatte 1978 zusammen mit Freunden das jährliche Treffen 
eines Projektchores in Tirol gegründet. Inzwischen ist Patzelt seit der Zeit der Wende 
Professor für Politikwissenschaft an der Technischen Universität Dresden. Als er 
einmal dienstlich in Schmochtitz war, entschloss er sich, die Chorwoche im dortigen 
Bischof-Benno-Haus durchzuführen. Nachdem sie 25 Mal in Tirol veranstaltet worden 
war, fand sie letzte Woche bereits zum 15. Mal in Schmochtitz statt, woran sich 
ungefähr 80 Laien-Sänger aus allen deutschen Bundesländern beteiligten. Seit 
Beginn der Gründung gehört der künstlerische Leiter Werner J. Patzelt dem 
Projektchor an. Um die organisatorische Leitung kümmert sich seine Ehefrau 
Annette, die aus der Lausitz stammt. Inzwischen ist auch Patzelts 16jähriger Sohn 
Willi Mitglied des Chores. 

Während des Wochenaufenthalts in Schmochtitz wird immer der Mittwoch für einen 
Ausflug durch die Lausitz genutzt. Auch diesmal war man in Bautzen, Ralbitz, 
Crostwitz und Nebelschütz. „Ihre Dörfer sind wunderbar gepflegt. Ein wahres Kleinod 
aber ist die Zweisprachigkeit. Bewahren Sie sich diese Einmaligkeit“, betonte Werner 
J. Patzelt. 

 

Bildunterschrift:  

Vor der Chorprobe bespricht der künstlerische Leiter Werner J. Patzelt den 
genauen Ablauf mit seinem Sohn Willi. 
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